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Ävertissement.
' -s _ — .

In Beziehung auf die iu Nr. i» befind,
liche Bekanntmachung , die Insertionsgebüh¬
ren betreffend, wird bemerket, daß jede Zeile
zu 28 Buchstaben seit Anfang der Jntelligenz-
blatter Herausgabe gerechnet worden und auch
ttzo noch gerechnet werde.

Zugleich muß man die oftmalige Erinnerung
wiederholen, daß man die zu inserirendeu Stü
cke nicht zu spat einsende , wenn Man solche
dem nächsten Wochenblatte eingcrückt habenwill.

Intelligenz - Comtoir Hieselbst»

Verordnung.
Da die bis anhero so außerordentlich

gestiegenen Getraidepreise , der Armnih dem
Tagelöhner und überhaupt der minder ver,
mögenden Menschen Classe jetzo schon zur aus-
sepst druckenden hast geworden , mithin bey ei¬
ner sernern Steigerung dieser Preise , vorzüg¬
lich des Brodkorns und sonstiger zu den ersten
Lebensbedürfnißen nothwendig erforderlichen

kebensproducte » der gemeine Mann höchste
wahrscheinlich Noch leiden dürfte , vcrsplglich
es die Pflicht eiuer für des Landes Wohl sor - -
gende» Pslicey höchstnothwcndig machen will,
alle Quellen zu versiegen, welche zu einem noch
höher steigenden Preise dieser Lebensmittel auf
höchst unerlaubtenWegen führen können , und
dann die Regierung neuerlichst sehr mißfällig
vernehmen muffen, daß einige der hiesige » Un-
terchanen sich unterstehen , von denen zur Aus¬
fuhr verbotenen Sorten des Getreides bcp an¬
sehnlichen Quantitäten aufzukausen . um sol.
ches entweder auf künftige Sheculation zu l iu-
terlegen , oder gar dadurch de » Preis solchen
Getreides gantz in ihrer Gewalt zu haben, um
damit demnächst nach eigenen Gefallen zu stei¬
gern diesem Unwesen aber durchaus nicht lan¬
ger nachgeseben werden kann, so wird den hie¬
sigen Unterthanen , vor - üglich dem Kauf,
manns Amte und allen denen welche sonst mit
dergleichen Gechaide handeln ,

' aller Auflai .f
von dem zur Ausfuhr verbotenen Grkraidc,
oder sonstigen davon zu erhaltenen Bedürfnis,
sen hierdurch und dergestalt verboten , daß der¬
jenige, welcher mehr als ;» seiner eigenen häus¬
lichen Provision, resp. die Bäcker, und Bier.
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127 .
brauerzurProfeßionsConsumtiöti erforderlich,
an - und aufkaufen würde, für jede als eigeue
Bedürfnis und Consumtion demnächst nicht zu "
beschciuigm VermögendeTonne 12 Gfl . «nab.
bittliche fiscalische Brüche zn entrichten haben,.
resp. dem Befinden nach mit Harrer Leibes-
Strafe beleget werden soll . Gleich denn dem -'
Adv.ocato Fisci , dem Magistrat und den Be¬
amte« hierdurch zur Pflicht

'
gemacht wird,

aus die Coittravcnienten alle Wachsamkeit zu
'

haben . und zur Bestrafung zudenunciren.
Wornach rc . Sign Jever den 1 Apr . 179 ;.
( l, .. 8. ) Aus der Regierung hieselvst. -

Gerichts. Proclam—
1 Wann eine ziemliche Quantität des,-

ans dem , in Dccemberv . I - in der 'Gegend
bry Mellum gescheiterten , von dem Schiftä.
pikain , Laurenz Ocken , von der Insel Föce
geführten , von Cette nach Bremen bestimmt
gewesene » Schiffe, die herrliche Susanns ge¬
nannt , sowohl" von den Hecksielcr- Schifferzr,als auch von den Wangerögern

' Weines '
, ge¬

stehend , 1,142 Faßcrn , welche zu . Hoockstel,
und 9; Fässern welche zu Wangeröge aUsge^
bracht sind . öffentlich , und zwar zu Hocksiel
am 2 - : April und zu Wangerooge am 24 April,
verkauft, werden sollen : So können die Lieb¬
haber sich an den bestimmten Tagen, a» dm
beiiaitiiten Orten einfinden , uich der Vtrgan-
tungsordnustg gemäß kaufen . '

Zur Nachricht wird bemerket, daß die Fäs¬
ser von sehr verschiedene« Inhalte , als von l,
Oxhaupte , auch mit '

1 bis 4 Anckcr , ferner
ajbis 5 Oxhanptei, mit verschiedenen Anketu
styn , nur wenig weißer , und süßer Dein,
zum Tbeil beschädigst , darunter sey , der al¬
lergrößte Thsil aher «1 rochen,, fast saiumtlich
noch Eliten Wein und darunter aus Narbon-
nischen , St . Gilles und St . George-Weiuen
bestehen.

Noch dienet zur Nachricht , daß am 2zsten
April ein Fahrzeug bey Ftiebrkckenstel vorhan¬den seyn wird , welches die Liebhaber sich zurMbcrsahrt werden bedienen können. Wor-
uachrc rc. . Signatum Jever den 14 . Mart.'79^ ^

'
(ch . 8 ) Aus Rußisch Kapserl .

' Cammer. .2 Es sind verschiedene Sorten recht gu-tcrObstbaume , in der Upjepcrschm Plantage,

irz,
wie auch verschiedene Sorten Weknstöcke , käuf¬
lich zu verlassen.

Liebhaber können sich wegen der Obstbäume
bey dem Förster Pflugmacher in Upjever , und
wegen der Weinstöcke bey demhiesigen Plan-teur , Schütze . melden , und das nähere , so
wohl wegen des Preises, als sonsten erfahren.Sign . Jever den-4. ' April 179;' s -

( U . 8. ) Aus der ' Cammer Hieselbst.
' '

g Zu Dirck Ahlrichs Vergantung von '
Zinnen , Linnen , Kupfer! , Meßing , Tische,Stuhle , Schrancke, Kisten , eine milchende;
Kichr, geräuchertes Speck, Flachs , und sonst
zum Vorschein kommende Sachen , ifi cermi-nus auf den Montag als den izten April in
dessen -Brhkrusung zuTcyen , ju Waddewar¬der Kirchspiel angesezzct worden . Woxnach rc.Jever den 27. Mark . "1795.

Von Landgerichts wegen.4 Zu Gerel Gerels Vergantung von Zin¬nen, Linnen, Kupfer, Meßing, Tische , Stüh -,le , Schrancke, Bett«Md Bettgewand , und
sonst zum Vorschein kommenden Sachen , istterminirs aus heul Dienstag alsden 14 . April.in dessen Behausung zu Haddien , angesetzet^worden. Woenachac .iZeverden-7Mart.

' r795.Von Landgerichts wegen. r
5 Au Johann Hinych Müllers Mk-wen Vergantung von Zinnen , Linnen , Kuh-,

fer, . McßiUg , Tische., Stühle, . Schrancke,
Kisten , Bett- uiid Mtigewand, i und /onst zum.
Votschein kommenden Sachen , ist termjiiUS,
arss dm Mittwochen als den izten April,- iui
derenBehausung, , beym Wüppelser altenoeich
angesetzet worden : Wornach . rc- Jever de» '

;
aasten Mart . »795. : .

' -' ' Von Landgerichts
'
wegen.'

6 - Es sollen '
einige,Dnrseil^Täniienund,"

Eichen Holtz , wie auch eiste zjemllche .Parthe
'
y,

Erbsen - und Bohinüiricken , ilngleichen Tan -
',

nen Schließhöher , am .nächsten Mitwoch, als
izten dieses össeinstch 'verkaufet werden.

Liebhaber könnenssich am obbcstimwtrn Ta¬
ge des Nachmittags um 1 Uhr ist ikpjevrr ein-
finder, .und der hiesigen Vergantnngsordming
gemäß kaufen. - Sign. Jev . den » Apr. 1795.
( U. 8. ) Ans der Eammer hieselvst.

7 Es sollen , abermal . einige pl. m . zsci
Centner recht gut gewonnen Heu verkaufet
werden . Aebhaber. können sich am Donner;
stag als dmjlö dieses des Nachmittags um. e
Uhr auf dem Zimmerplatze Hieselbst einfindetz,



uiid
'
dcrhiesigcn Verganlungsordnung gemäß

kaufen. Wornachrc . Signatum Jever den
uten April 179; .

(I.. 8.) Aus der Cammer Hieselbst.
8 Zu Bo,cke Behrens Vergantung , von

Zinnen , Linnen , Kupfer , Meßing , .Tische,
Stühle , Schmucke , Betten und Bettgewaud,
sodann Wagen , Egden , Pflüge , Pferde , Kü¬
he , jung Vieh , Gänse , und sonstige zum
Vorschein kommendeSachen , ist

'
terminus ans

Leu Aeytag , als den 17 dieses , in dessen Be¬
hausung zu Hartzdurg , in Tettenser-Kirchspiel,
angcsetzct worden . Signatum Jever den 8ten
April >79 ^ .

( l . 8 ) Aus dem Landgerichte.
9 Au Johann Helmrichs Mchnen Ver,

gantung von
"

Zinnen , Linnen , Tische , Stü-
le , Schrancke . Kisten - Framnkleidungsstüke,
und sonst zum Vorschein kommenden Sachen,
ist termmus auf den Freytag , als den 17April
in Meine Ahrens Meins Behausung zu Groß-
ostiem , angesetzek worden . Gornach rc.
Jeoer den ästest Mart - 1^9 :. .

Von Landgerichts wegen.
10 Wann aus Ansuchen des weil. Hrn.

Affi-ffoi js uiwstLürqermsljlers Elchen Glä ubi¬
ger , der Verkauf dessen nachgelassenen, ge¬
richtlich annorrrren Güter erkannt , und dann
dazu tcrminus auf» Donnerstag als den ugsten
April M'.gcsetzet worden : so können die Liebha¬
ber , welche von sochamn Sach n , bestehend
in Zinnen , Linnen , Kupfer . Meß ng , Elsen,
Gold und Silber , Bert - lind Beltgcwand,
Tischen, Spiegel , Schranken , Stühlen , Kü¬
chen - Md Gartengerachschaft , auch ein La-
ospe , jmglcichcn eine goldne Ubr , eine Roste,
eine Linnenpresse , und was sonsten noch zum
Vorschein gebracht werden wird , zu erhandeln
willens sind , sich gedachten Tages , in och
weil . Hrn . Asscssoris und Bürgermeisters Cla-
ftn Sttrbhause , am Stadksklrchhose hre,e!bst
einfindeu , unssder Vergantungsordnung ge-
maß kaufen. Sign . Jev . den 6 Mark . i ? y; .

( I, . 8/ ) Bürgermeister und Rach Hieselbst.

Privat Sachen.

r Vermöge des an den Gerichtsstuben zu
Friedeburg , Gödens und Wittmund aMir-
Suvhastatioiispatenls mit Conditwnen und
Taxe, welch ? auch bcy dem AusmiencrHellnits
gratis einMeben und für die Gebühr abschnst-
itch zu haben sind- sollen die zu dem Nachlaße

des zu Etzel verstorbenen JürgenNannen StrS
mrer gebörlge Jmmobilia . ais :

i Platz im Etzcler Ha - in , wovon das Land
nach Abzug der darauf haftenden Lasten zbog
Rtülr . i9sch iow . Das Haus auf48z Ri.
tcr sch. i Morast hinwrm Ärroch ,iSO Rchir.
i dito aufm Mustberg loRldlr . eidlich xcwür-
diget wurden , in dreien Vcitailoiisreniimi .»,als den rosten Mark , und zren April auf der
Friedeburger Amtsstube , den ,7 cnApril aber
in des Johann Haac Hiurich Mcinmcn Hause
zu

'Etzel öffe»stich feilgcvoten und in die,cm
letzten Lerminv dem Meistbietenden zugcschla-
gen werden.

Zugleich wird denen etwaigen aus dem Hy.
pothcqucnbuch nicht conffire »den Real prälen-
den und Servitutsberechtigten bekannt ge.
macht, daß sie ihr etwaiges Recht auf gedach-
te Jmmobilia innerhalb der Gubbastations-
ftist und spelestcn noch in Termins des Ver¬
kaufs den i7tcn April bey dem sicsigcn Anit-
gerichrc aninelden mußcn , nmer der War¬
nung

daßsr
'
e widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag,damit gegen den neuen Besitzer und so weit

sie diese Jmmobilia betreffen , nicht weiter
gehöret werden sollen.

Deren Militair Und andere ihnen gleich-
geachtetcn Personen werden ihre Gcrechkiame
nach Pvrschrtt Edicls den tten Sept . 1792.
ausdrücklich reservirct und vorbehal -rn.

Friedeburg im König ! . Amlgerichte den
r ? Febr . 1795.

Ich bin Willens , mein in Amich
stehendes adelich freies Haus , bestehet aus
vier grosse Zimmer mit Oefen . 2 Echiastam-
mer , Küche , Keller , Scheune , drei Boren,
Putte , Regenbakkc . Warf , und Garten,
dahinten , nebst zwei Einfahrten , und mehr
Bequemlichkeiten , Es stehet mit 1450 Rtlstr.
in der Brandtasse versichert und tragt jährlich
1; Louisd'or Mieche-, unter die Hand zu ver¬
kaufen . NB . Die Kausgclder brauchen nicht,
alle ausbezahltwcrdcii , können also zun, Tbcil
stehen bleiben? Nähere Nachricht und § 0,1-
ditioncn sind bei Hubliug i» Jever und in Aii-
rich bei dem Gtadks Musikus Hrn . Trcbsdorf
einzusehen . Auch habe auf den dasigen Kirch¬
hofe drei) Todtengräber liegen , zu verkaufen.
Liebhaber dazu müssen sich vo r Mai ) melden,und etwaige Kauftmg schltcsscn.

Jever , Borgtest.
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2 Ban den Waddewarder Armengelbern

find roa ginchlr . sofort und auf May zoo
gmthlr . für billige Zinsen gegen Sicherheit zu
belegen . Wer davon Gehrauch machen kann,
metde sich , je eher je lieber bey dem Luchhal-
tendcn Zuraten Gerd Nciners Tölstede..

z Da ich nicht allein mit allen Sorten'
Crüdinier und Gewürzwahren versehen , son-
Lern auch in diesen Tagen beste neue holländi¬
sche Heringe und wetsse Türkische Erbsen aus
Amsterdam erhalten, auch erwarte ich ehestens
eine Parthei dem besten Rigaisch Cronleinsaa-
men zum men , wovon das Muster schon bey
mir zu sehen und billigen Preis verspreche,
auch habe ich beste auf Pommeranzenschille
abgewogenen Quedlenburger Brandtewein den
Krug zu 27 stbr , und verkaufe die Taüiglichte
von z bis mehrere Pfunde a Pf zu r- stbr . bei
einzelnen Pfunde zu iz stbrv noch sind auch ei¬
nige gut singende Canarienvögel von verschie¬
denen Couleur und billigen Preis bei mir zu
haben. Jever . Kausmann Willh.

H . Otteu in der Gchlachtstrasse.
5 Ein Aaufmanu liier aufm Lande

welcher mit Eller und gewüzwaaren han¬
delt , auch die Wirrhschaft , führet , braucht
einen Lehrburschen , welcher von guter
Familie und gut rechnen und schreiben ge-
kernet . Derjenige welcher dazu Lus ? hat
melde sich bei -Hübling , welcher nähere
Nachricht geben wird , und solke allenfals
einer ein oder zwey Jahr darin Umgang
gehabt haben so kan er schon etwas Lohn
erhalten und die Londition gleich antreten.

6 Alle diejenigen welche an des wl.
Archivs s^opksn Nachlaß etwas ;u fodern
haben , werden ersuchet sich am ^renMay
bey Hedlef Taddicken in Minsen mit ihren
Fsderungen einznsinden um ;u sehen ob
solches in Güte privatim reguliret werden
kann.

7 Bey den jetzigen Keitumstanden , wo
im Gespräch mit Fremden , besonders Eng¬
länder und Franzosen aus Nnkmide der Spra¬
che viele Jrrthümer verfallen mögen , ist man
auf die Gedancken gekommen, ein kleines
englisches Wörterbuch sich anzuschaffen,
wodurch selbigen vielleicht in etwas wird vor-
gebogeu werben können. Es wird selbiges die
am meisten im gemeinen Leben vorkommenden
Wörter in englischer Sprache , die Aussprache
derselben und die Bedeutung auf deutsch nach
folgendenRubrjqucn enthalten , r) Alle mög¬
liche Benennungen vom Essen und Lrincken.

r ?r
2) Reife Wörter sowohl zu Wasser als zu Lan¬de . Z) VomKriege überhaupt. 4) VondreZeit und Witterung . 5 ) Don Menschen und
dessett Theilcn . 6) Die Benennung der Thie-re. 7) Die Benennung der Kleidungsstücke.8) Bon Spielen . 9 ) Vom Exerclren .

'
io)Von Schreiben und Schreibmaterialien , rr)Von Gewerben , Handwerken und Arbeitszeug.12.) Allerhand andere verkommende Wörter,

tz ) Vom Zahlen. 14 ) Namen dev Maaßennd Gewichte iz) Namen des englischen Gel-des. 16) Vom Esser » und Trincken überhaupt.
17) Vom Frühstücken . ^

Wer sich selbiges an-
zusthaffen Lust hat , erhalt cs, wenn er inner¬
halb 8 Tagen baar vorausbezcchlt für 12 grotin Gold , nachher 18 grot.

Eben diesesBuch auf die annemliche Artund für den nemlichen Preis , in franz vsi-
scher Sprache wird in kurzem erscheinen,worauf man gleichfallsmit 1- grot pranume-rirt . Grosse , Buchbinder.

8 Wider mein Erwarten und Vermutenlas ich neulich folgendes im Z2sten Stück des
Altcmaer Merkurs vor , diesem Jahre.

Nürnberg , den gten Marz ,79 ; .
i ' " Ein gewisser Künstler und Mechantcusin Jever , namentlich I . H . Schlosser, hat

die wichtige Erfindung gemacht , den Da-- tum Zeiger auf einer Taschen Uhre ohneNachtheil des Werks so anzubringei, , daß
derselbe nicht verrückt zu werden braucht,
der Monat mag 2Z oder zo Tage .haben,
stlbst nicht einmal im Schalljahre Dieser
Künstler hat fich bereits vor 2 Jahr hier,
und auch bey den Hrn . Siehurg , in Ber¬
lin durch Verfertigung einer Maschicne
( „euer Art > Laschenrrhrrader einzufchnei-
dcn, empfohlen.

Dieses hat leider zu vielen MisdeMun-
gen und Fragen Ankas gegeben , als : Sollte
Schlosser Dieses anch wol selbst haben hin¬
ein setzen lassend - und sollte Schlosser
das auch wol verstehn rl - und , ist
Schlosser auch in Berlin Fegewesen ^

Wären diese Fragen in meiner Anwesen¬
heit gclhan ; so wäre es mir ein leichtes gewe¬
sen , sie gründlich zu beantworten. Da dies
aber nicht ist , so muß ich sie um mein selbst
willen hier beantworten.

So lange man nicht gar zn schlecht von
einem Menschen urrheilen will , so lange man
mir noch gesunde I Vernunft zutrauet , wird
man die erste Frage sich selbst beantworten;
können. SollstJemand ejnigenZweisel hegen .
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fo bin ich letzt das Gegencheil brieflich jtt er'
weisen erbötig. « ^Die -weite Frage betreffend —— be¬
sonders da der -- in einer gewissen hott¬
netten Gesellschaft, aufs dreisteste behauptet
hat , die Erfindung sey unmöglich , nur dann
möglich, wenn dieMonate gleiche Tagzayl hat-
tcn , und in einem Schalt!ahr gar . nicht an¬
wendbar. Er möchte es nur nicht thun sonst,
würde er keichtlich das Gegenthejl beweisen
können. ——

Ich würde mich glücklich schätzen , ich
würde stolz daraus seyn , in meiner Vater
Stadt einen Mann anzuireffen , der , in dem
Punkte , durch Geschicklichkeit und tiefe Ein¬
sichten andere auswärtige grosse Künstler über,
tröffe. -

Die zweite Frage betreffend — Ich
kann sie nicht besser beantworten , als wenn
ich hiedurch alle einländische Kunstliebende öf¬
fentlich einlade, den Riß und Plan meiner Er¬
findung einzusehen und zn prüfen, wozu ich
acht Tage lang erbötig bin . Zu dieser Ginla.
düng füge ich die ergebenste Bitte hinzu , je¬
den entdeckten Fehler und Tadel öffentlich an-
zuzeigcn. ,,Mid dieses wäre würklich PAicht , damit
andere hiesige Künstler , durch das BeyPiel
von mir, nicht verscheucht werde und ihre In¬
dustrie nicht erschlaffe, wenn übele Nachreden,
Verläumdungen und Neid sie zu ihker äffenr-
lichen Vcrthcidigung nicht gelangen lässen

' .
ssilnd endlich die dritte Frage : - Nein!

in Berlin bin ich nicht gewesen.
' Ich habe

aber das Glück gehabt , mit verschiedenen
Künstlern und Liebhabern der Mechanik , in
Deutschland , zu correspondiren , wozu der
Herr Baucreis , in Nürnberg , und der Herr
Sieb -rg , in Berlin , mir vorzüglich die erste
Gelegenheit gegeben haben.

Johann Heinrich Schlosser,
Mechamcu » und Uhrmacher in Jever'

9 Des Herrn Garlichs sieben Grase lm
Hillersten Hamm wie auch ein Klrchensitz in der
Stadtkirche , so die Demoiselle Vieth bisher
betreten, sind zu verheuren . Man melde sich
dessalls bei den Rechnungssteller Kunstenbach.

io Ich habe itzt einen in der Glaser und
Mahler . Arbeit geübten Gesellen erhalten , und.
kann ich solchergestalt die von meinem weylanb

Ehemann angenommene Arbeitest ; nicht anr
gleich fertig schaffen, sondern auch diejenigen
die mir künftighinihr« Arbeit gönnen wollen,
aufs beste und promptstebedienen lassen. Die¬
ses habe ich anzeigen und um ferner » geneigten
Zuspruch ergebenst bitten wollen.
Hookstel den io . April 179;.

Johann Gerdes Glasers Wittwer
i! Ich bin entschlossen , mein Landguts»

M der Wiedel , groß 76 Matten , stückwels
oder auch tm TanM, auf bevorstehendenMay
anzutreten . 1 Jahr lang zu verheuren . Vier
dabey befindliche Matten sind mit Rocken be¬
säet , welcher den besten Wachsthüm zeigt.Ein paar Matten können noch mit Sommer¬
gerste und etwa ; Matten mit Haber bestellet
werden . Das Uebrige ist thrils Weide- theils
Mäheland . Falls das Ganze stükweis ver¬
heuert werden sollte : fo bleibt das Wohnhaus
und der dabey befindliche Garten beisam¬
men. — EtwaigeLkebhaberzueinemoderdem
andern Stücke belieben sich am Montage den-osten April - um i Uhr des Nachmittags aus
meinem Lande in der Wiedel eiufinden.

Jever den roten April 1/95.
Geetzen. dlO.

ts Der zwchte BandderOldeuburgischen
Geschichte , womit die Geschichte < der Herr¬
schaft Jever ) - so innig verwebet ist , wird ei¬
nige Wochen nach Ostern ansgcgeben werdet
und mit zwey säubern - von Dan. Berger in
Berlin gestochenen Kupfern gezieret seyn ( der
erste Band ist schon in der Neuen Deutschen
Bibliothek ( Xl . S . 217. u. f. ) gewürdiget
worden . Der zweyte , neuere Zeiten behan¬
delnde Bandmuß natürlicherweise noch an In¬
teresse zunehmen > da das weitere Subscribett-
ten Verzeichniß jetzt dem Drucke nahe ist , si>
wollen diejenigen welche noch auf den zweyten
Band subscribiren, und darnach das Alpha,
belh aufPostpapier für den sehr mäßigen Preis
von 48 gr . Gold empfangen wollen ( Der La^
denpreis ist i Rthlr. ) ihre Namen ungesäumt
und vor den »4ten diefts an mich oder den Buch¬
händler Herr Trendtel iun . cinsenden . Auch
vom ersten Bande find Exemplare bey mir vor-
rathig . Oldenburg den -ten April 1795.

Gerhard Stalling , Buchdrukker.
iz Der Kaufmann Moshornj ist geson-

nenV eine Quantitität geräuchertes Specks
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Schlncken, Kafe) Alach/ , U»d sonstige Sa¬
chen verkaufen zu lassen ; wozuTerm . auf Son.
abend d. r8Apr . angesttzet worden , Liebhaber
können sich gedachten Tages , in des Zimmer¬
meisters Lehrend Gerdes Hause , an der grös,
fenLurgstrasse hjeselbst sich etnfinden, und der
Vergantungsorbnung gemäß ksllfen.

;4 >Lei den Kaufmann Moshorn , ist hie¬
siger Sandrokken , Weitzen rc. zw haben . Auch
erwarre des ehestens Tages , von den besten
Rigaischen Kormeinftamen.

iz Wilcke Wilsins ., zu Schenum hat ei¬
lte Quantität lang Stroh zu Docken und De,
cken sehr brauchbar , zu verkaufen . Likbhaber
wollen - sich baldigst melden.

, . - , ,
r ; 6

ltierschmldten Behaitsllng sich einstuden und
nach dem vorliegenden Bedingungen Heurung
treffen-

20 Um May - sind ZQO Rthlr . für billige
Zinsen gegen Sicherheit zu belegen Von
Hübling kann man weitere Nachricht erhalten.

2r Der St . Jooster. -Schulmeister Peter
Albers Peters hat eine junge Kühe von r Krlb

.entweder auf dre Milch denSommer über aus-
zuthun oder zu verkaufen.

22 - Ich habe füp billigen Preis zu vev.
kaufen : eine gut -gearbeiteteKugelbüchse , mit
Stahl mondirt ; i dito mit gelber Coinoosition,
vergoldet , eine schöne Doppelte Flinte ferner
auch gute neue und .auch schon gebrauchte Jagd¬
gewehre. - - Büchner, -Ru,'imeijrer.

,6 Johann Peters , zu Tralens , in Wad- 2z Johann Folckers zum Rohrdum hat
bewarben , ist Willens Pferde , Kühe , Scha , einen guten Braukessel pl. ; ioo Pf . schwer für
fe , Wagen , Egden , Pflüge , überhaupt al . billigen Preis zu verkaufen,
lerley Hausmann - und Ackcpgeräche aus frey . -
er Hand zu verkaufen . Liebhaber werden er- 24 Hays Hinrich Mgmmcn zum Rohr¬
sucht , sich je eher je lieber, längstens in diese»

' dum hat .gute Weide für junge Fohlen , die-
Wochezu melden. sei , Sommer.

17 Man bat mir verschiedenesHandwerks-
Geräthe abgeitehm. Ich muß eigene» Ge-
brauchOalber um die Zurückgabe - desselben
dringend erjuchen , ansonsten muß ich andere
Mittel zur

'
Wiedererlangung meines Eigen-

thumL ergreiffen. Danzig Wittwe,
- . Hutmacher.

>8 Da der Herr Advocat Minffen die
Beitreibung meines verstorbenen Schwieger¬
vaters Advocati Ehrentraut rückständiger Ad-
vocatur - Buchfoderungen übernommen hat:
so ersuche ich hiedurch die vormaligen Clienten
meines gedachten Schwiegervaters , sich bey
demselben zu melden, und gegen seine Quitung
sowohl Zahlung zu verfugen als auch gegen
Empfangsscheine ihre Acten Stückezurückzu,
nehmen. Pastor , Tiarks.

iy Pastor Tiarks ist auf erhaltenen ge¬
richtlichen Conftns entschlossen , am nächstkom-
mcndcu Sonnabend dcn . 18 diefts Monats des
Conrcctors Diensthaus auf ein oder mehrere,
May >795. anfaugende Jahre zu verheurcn,
und können daher die Liebhaber am gedachten
Lage Nachmittags 4 Uhr in der Witwe Ham -,-

25- Frerck Lübben zu Schortens hat ei.
nige Eichenbaume , zu Bauholz, zu verkaufen.

- »6 , Alle diejenigen , welche zu der Brun-
nengcMÄast des bei den Bäckermeisters M.
Kannegiesser Hause stehenden Brunnen nicht
gehören , müssen sich des Wasserholens aus
demselben enthalten , weil sie sonst in Unan,
nehmlichkeiren gerathen. Borgcest,

Brunnen . Meister.

- 27 Ich habe ein dreijähriges Ruhnpferd,
welches ohne Fehler ist zu verkaufen , Liebha¬
ber können sichchci mir melden . Jever . Lücke
Lücken , vorn St . Annen - Thor.

28 Am Grünen - Donnersiagestst ein sil¬
bernes Pettschast verlohrcu worden , worauf
ein Pelikan mit B O . Ü . geschnitten. Wer
selbiges gesunden, - und es in der Expedition
wieder abUefcrt , erhalt den Wehrt des Sil¬
bers vergütet.

Todes - Anzeige.
Den Zten April entschlief unser geliebte*

. sie» Vater » ber Advocat Johann Ludeivig
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Ehrentraut nach einer schmer -basten , mehre- entschloßen, verschiedenes entbehrliches Hauzre Wochen anhaltenden Krankheit in dem 6z . und Küchen Gerüche verkaufen zu laßen und
Jahr seines Alters zu einem bessern Leben- dazu Terminus auf den Donnerstag den l6 tWir achten nns verpflichtet , diesen für uns dieses angesezt worden ? so können diejenigen
empfindlichen Todesfall unfern und des Ver« welche von solchen Sachen , bestehend in Sil-storbenen Freunden, und Verwandten bekannt der . Zinnen . Linnen . Kuofer . Messina rn.
zu "" 7" ' tm , e^eyranre , Spiegel u.ftrm Schmerze wahren An lml nchmen wun- s. ,y. kaufen wollen , sich gedachten Tages in
schen wir uns rede mündliche oder schriftliche des weil. Advocati Ehrentraut Nause au den!
Beyleidsbezeugung gehorsamst und ergebenst Kirchhofe hteselbst einfinden. Sign . Jever dverbitten zu dürfen. io April , 795.Des Verstorbenen HInterlassene Kinder '

(!,,§.) Aus dem Conkstorü»
verbitten zu dürfen.

Des Verstorbenen HInterlassene Kinder"
I . G . Tiarks Pastor und Eonrector'

C. D . gebohrne Ehrentraut.

Wann Ehren Pastor und Conrettck
Tiarks , . auf erhaltenen gerichtlichen Confens

Gericht !, proclam.
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